
228 Schrauben.

Mit %: tg ex oder nach dem Krafteck in Abb. 373 wird

K0 =Q-tgoc. (96)

Tritt die Reibung hinzu, so ist die Kraft zum Heben durch diejenige auf einer schiefen

Ebene gegeben, die um den Reibungswinkel @. stärker, also unter cc + @ geneigt ist.

K=Q—tg(a+g). (97)

&, _ theoretische Kraft

K —m

' K„ tgoc (98)

"215 =tg (a+e)'

Zahlenbeispiel. Am 24 mm-Flachgewinde mit h = 6 mm Ganghöhe und derselben

Gewindetiefe wie das Metrische gleichen Durchmessers ist nach Zusammenstellung 61 S. 21 1

_ “d,. _ 2,205

7—2_ 2

Das Verhältnis ist der Wi rku ng s g r ad der Schraube.

=1,103 cm 

und mithin

h _ 0,6

2nr_ 2n- 1,103

Mit „ = 0,1 oder 9 = 60 wird

tgoc= =0,0866 oder =5°.

_ tgoc __ tg5°

77_’og («+eftg 11°

nur 45°/0 der aufgewandten Arbeit werden in Nutzarbeit umgesetzt, 55°/0 gehen durch

Reibung verloren! .

In Abb. 374 ist der Wirkungsgrad 17 in Abhängigkeit vom Steigungswinkel cc oder der

Steigung tg cc, unter Annahme eines unveränderlichen Wertes für den Reibungswinkel,

„„ 9 : 6°, dargestellt. 7; nimmt zu-

: 0,45;

 

 

 

 

 

  
           

nächst rasch, dann allmählich zu,

”” erreicht einen Höchstwert bei

50 ‚ /‚-«-———- a : 45°—£‚ wie sich durch Null-

fi0M7W””///\ Sdzwfis 5'em'na? 2

//’ setzen des Differentialquotienten

’ d
50 //A 33 zeigen läßt und sinkt dann lang-

i\\ / sam wieder. Beispielweise liegt der

„„ größte Wert, wenn 9 : 6° beträgt,

ß’e"’lfd”fe/Ü°W””W ' bei at = 420 und beträgt „max = 0,81.
0 .

ö'eé/e/z/esW/zzß‘nrßfiyemhüs Aber schon von etwa 1.5 ab1st der

2„ " W1rkungsgrad recht gunst1g, eine

& j/„' Tatsache, die man bei der Gestal-

o.. / „ „’ 5f9/'9””93W7”/04 0 500 tung von Schneckentrieben benutzt.

; l\ M 210 jirl ”£ 1 Das beim Anziehen der Schrau-

”'2 __?iS/e/yunzfifyoc ” w 7'2 — ben aufzuwendende Kraftmoment

Abb. 374. Wirkungsgrad der Schrauben in Abhängigkeit von 1515 _ unter Berucksmht1gung der

der Steigung und dem Steigungswinkel. Re1bung

'M=K-er-r-tg(a+@. (99)

Wird die Klammer aufgelöst und. tg ac : 5%, tg Q = ‚u gesetzt, so geht die Gleichung

über in die Form:

;i+2"fi’f. (100)
M=Q'r'2m_h„u

 


